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D Elstere
(Agasta)

Geg osse trätets vornehm uuf
Im wüsse Schilé, schwarze Frack,
Doch ghörets zor Langfingerzunft,
Si send e richtigs Schelmepack.

Stipitze tuend si, wo si chönd,
De Puure Frücht und chöstlechs Chorn,
Weg dem sind d Elstere verhaßt,
Me schüsst uf si vor luter Zorn.

Am meiste aber sends erpicht
Uf Gold und au uf Süberling,
De Elsterma schenkt siner Frau
Zorn Hochzig gern en tüüre Ring.

Verfolge chas kern Polizist,
Wör au de Schelm sofort entdeckt,
Er flügt zorn offne Fenster uus,
De Raub werd i sim Näst versteckt.

En Uuheü züchi in e Huus,
Wo Elstre uf Visite sind,
So heissts, s'ist aber blos en Wahn,
Wo sich om dMensche ome spinnt.

Wer halt s Vertraue so missbrucht
Wie d Elsterfrau und eren Ma,
Der bringt sich in en schlechte Ruef
Und cholet ganz sich selber a.

45


	D Elstere : (Agasta)

